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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Geldkassette  für  Regi- 
strierkassen,  mit  einem  schmalen  Kassettengrundteil 
und  einem  abschließbaren  Kassettendeckel,  wobei  das 
Kassettengrundteil  mit  einer  ortsfesten  Aufnahmevor- 
richtung  verriegelbar  ist,  und  mit  einem  innerhalb  der 
Geldkassette  angeordnetem  Geldscheinhalter. 

Bei  den  bekannten  Geldkassetten  ist  der  Geld- 
scheinhalter  auf  der  Außenseite  des  Kassettengrund- 
teils  nachträglich  angeklebt.  Abgesehen  davon,  daß 
hierfür  ein  zusätzlicher  Arbeitsaufwand  erforderlich  ist, 
ist  der  auf  der  Außenseite  des  Kassettengrundteils  an- 
geordnete  Geldscheinhalter  beim  Transport  und  bei  der 
Stapelung  hinderlich  und  zusätzlichen  Belastungen 
ausgesetzt,  wodurch  eine  Beschädigung  des  Geld- 
scheinhalters  nicht  ausgeschlossen  ist.  Der  außen  an- 
gebrachte  Geldscheinhalter  ist  in  ästhetischer  Hinsicht 
störend  und  wirkt  als  Schmutzsammelstelle. 

Aus  dem  DE-U-86  21  252  ist  eine  Kassenlade  für 
Registrierkassen  mit  einem  durch  einen  Deckel  ver- 
schließbaren  kastenförmigen  Unterteil  und  mit  einem  in- 
nerhalb  der  Kassenlade  integrierten  Geldscheinhalter 
bekannt.  Dieser  Geldscheinhalter  ist  einstückig  mit  der 
inneren  Deckelwand  ausgebildet.  Nachteilig  hierbei  ist, 
daß  die  abgelegten  Geldscheine  beim  Öffnen  des  Dek- 
kels  mit  angehoben  werden  müssen.  Es  ist  dabei  nicht 
auszuschließen,  daß  aus  dem  relativ  schmalen  Geld- 
scheinhalter  durch  die  ständige  Bewegung  des  Deckels 
die  Geldscheine  nicht  in  der  vorbestimmten  Lage  ver- 
bleiben.  Außderdem  erfordert  das  Einlegen  in  den  Geld- 
scheinhalter  entsprechende  Sorgfalt,  vor  allem  dann, 
wenn  der  Geldscheinhalter  nicht  mehr  leer  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Geldscheinhalter  so  innerhalb  von  Geldkassetten  für 
Registrierkassen  anzuordnen,  daß  das  Einlegen  und 
Entnehmen  von  Geldscheinen  in  bzw.  aus  dem  Geld- 
scheinhalter  erleichtert  und  die  sichere  Lagerung  nicht 
durch  die  Bewegung  des  Deckels  beeinflußbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  der  Geldscheinhalter  einstückig  an  das  Kas- 
settengrundteil  angeschlossen  ist.  Bei  einer  bevorzug- 
ten  Ausführung  ist  das  Kassettengrundteil  mit  dem 
Geldscheinhalter  im  Spritzgießverfahren  hergestellt. 
Der  Geldscheinhalter  kann  durch  eine  Verlängerung  der 
inneren  vorderen  Wandung  des  Kassettengrundteils 
gebildet  sein,  wobei  dem  Geldscheinhalter  zweckmäßi- 
gerweise  ein  Geldscheinaufnahmeschlitz  zugeordnet 
ist,  der  einen  unteren  Abschluß  aufweist.  In  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  ist  der  Geldscheinaufnahmeschlitz 
zwischen  Geldscheinhalter  und  äußerer  vorderer  Wan- 
dung  des  Kassettengrundteils  angeordnet.  Zur  besse- 
ren  Handhabung  ragt  der  Geldscheinhalter  über  die 
obere  vordere  Begrenzung  des  Kassettengrundteils, 
wobei  seitlich  des  Geldscheinhalters  die  innere  vordere 
Wandung  des  Kassettengrundteils  mit  je  einer  Ausspa- 
rung  versehen  sein  kann.  Es  besteht  die  Möglichkeit, 
dem  Geldscheinhalter  eine  oder  mehrere  Klemmen  zu- 

zuordnen,  die  durch  eine  Ausprägung  im  Kassetten- 
grundteil  gebildet  sein  können. 

Durch  den  innerhalb  der  transportablen  Geldkas- 
sette  angeordneten  Geldscheinhalter  ist  eine  Beschä- 

5  digung  beim  Transport  und  beim  Stapeln  ausgeschlos- 
sen.  Außerdem  ist  beim  Stapeln  kein  zusätzlicher  Stau- 
raum  erforderlich.  In  ästhetischer  Hinsicht  tritt  eine  Ver- 
besserung  durch  die  glatte  Außenkontur  ein.  Zusätzli- 
che  Stoßkanten  und  Schmutzfänger  entfallen.  Der  in 

10  den  Geldscheinhalter  eingeführte  Geldschein  fällt  bei 
unbeabsichtigtem  Lösen  nicht  mehr  auf  den  Boden, 
sondern  in  die  Geldkassette.  Durch  die  Anordnung  des 
Geldscheinhalters  innerhalb  der  Geldkassette  wird  die 
Bedienung  der  Fächer  der  Geldkassette  bei  geöffnetem 

15  Deckel  nicht  behindert.  Außerdem  wird  der  unbefugte 
Zugriff  zu  dem  im  Geldscheinhalter  eingelegten  Geld- 
schein  erschwert.  Das  Recycling  einer  Geldkassette  mit 
integriertem  Geldscheinhalter  nach  der  Erfindung  ist 
verbessert,  da  keine  Verunreinigungen  durch  Klebe- 

20  rückstände  zu  beseitigen  sind.  Beim  öffnen  und  Schlie- 
ßen  des  Deckels  müssen  die  gestapelten  Geldscheine 
nicht  mit  angehoben  werden.  Das  Ablegen  und  Entneh- 
men  der  Geldscheine  ist  wesentlich  vereinfacht  bei  Ge- 
währleistung  einer  sicheren  Lagerung  der  Geldscheine. 

25  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfolgend  näher  be- 
schrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  eine  Geldkassette 
30  mit  geöffnetem  Kassettendeckel, 

Fig.  2  eine  vergrößerte  Darstellung  des  Punktes  A 
nach  Fig.  1  und 

35  Fig.  3  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  B  nach 
Fig.  1  in  perspektivischer  Darstellung. 

Am  Kassettengrundteil  2  ist  an  der  Rückseite  ein 
abschließbarer  Kassettendeckel  8  gelenkig  ange- 

40  schlössen.  In  Figur  1  ist  durch  die  gestrichelte  Linie  der 
Kassettendeckel  8  im  geschlossenen  Zustand  ange- 
deutet.  Im  Kassettengrundteil  2  lagert  herausnehmbar 
ein  Geldeinsatz  9,  der  mehrere  Münzgeld-  und  Geld- 
scheinfächer  aufweist.  Der  Geldscheinhalter  1  verläuft 

45  in  Verlängerung  der  inneren  vorderen  Wandung  3  des 
Kassettengrundteils  2.  Dem  Geldscheinhalter  1  ist  ein 
Geldscheinaufnahmeschlitz  4  zugeordnet,  der  einen 
unteren  Abschluß  5  aufweist.  Wie  aus  den  Figuren  2 
und  3  erkennbar,  ragt  der  innerhalb  der  Geldkassette 

so  verlaufende  Geldscheinhalter  1  über  die  obere  Begren- 
zung  der  äußeren  vorderen  Wandung  6  des  Kassetten- 
grundteils  2.  Seitlich  des  Geldscheinhalters  1  ist  die  in- 
nere  vordere  Wandung  3  des  Kassettengrundteils  2  mit 
je  einer  Aussparung  7  versehen. 

55 
Aufstellung  der  Bezugszeichen: 

1  Geldscheinhalter 

2 
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2  Kassettengrundteil 
3  innere  vordere  Wandung 
4  Geldscheinaufnahmeschlitz 
5  unterer  Abschluß  von  4 
6  äußere  vordere  Wandung 
7  Aussparung 
8  Kassettendeckel 
9  Geldeinsatz 

Patentansprüche 

1.  Geldkassette  für  Registrierkassen,  mit  einem 
schmalen  Kassettengrundteil  (2)  und  einem  ab- 
schließbaren  Kassettendeckel  (8),  wobei  das  Kas- 
settengrundteil  (2)  mit  einer  ortsfesten  Aufnahme- 
vorrichtung  verriegelbar  ist,  und  mit  einem  inner- 
halb  der  Geldkassette  angeordneten  Geldschein- 
halter  (1),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Geld- 
scheinhalter  (1)  einstückig  an  das  Kassettengrund- 
teil  (2)  angeschlossen  ist. 

2.  Geldkassette  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Kassettengrundteil  (2)  mit  dem 
Geldscheinhalter  (1  )  im  Spritzgießverfahren  herge- 
stellt  ist. 

3.  Geldkassette  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Geldscheinhalter  (1)  durch 
eine  Verlängerung  der  inneren  vorderen  Wandung 
(3)  des  Kassettengrundteils  (2)  gebildet  ist. 

4.  Geldkassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Geldscheinhal- 
ter  (1  )  ein  Geldscheinaufnahmeschlitz  (4)  zugeord- 
net  ist. 

5.  Geldkassette  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Geldscheinaufnahmeschlitz  (4) 
einen  unteren  Abschluß  (5)  aufweist. 

6.  Geldkassette  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Geldscheinaufnahmeschlitz 
(4)  zwischen  Geldscheinhalter  (1  )  und  äußerer  vor- 
derer  Wandung  (6)  des  Kassettengrundteils  (2)  an- 
geordnet  ist. 

7.  Geldkassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Geldscheinhal- 
ter  (1  )  über  die  obere  vordere  Begrenzung  des  Kas- 
settengrundteils  (2)  ragt. 

8.  Geldkassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  seitlich  des  Geld- 
scheinhalters  (1)  die  innere  vordere  Wandung  (3) 
des  Kassettengrundteils  (2)  mit  je  einer  Ausspa- 
rung  (7)  versehen  ist. 

9.  Geldkassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Geldscheinhal- 
ter  (1)  mindestens  eine  Klemme  zugeordnet  ist. 

5  10.  Geldkassette  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Klemme  durch  eine  Ausprägung 
im  Kassettengrundteil  (2)  gebildet  ist. 

10  Claims 

1.  Cash  boxforcash  registers,  with  a  narrow  box  base 
part  (2)  and  a  closable  box  lid  (8),  wherein  the  box 
base  part  (2)  is  lockable  by  a  stationary  receiving 

15  device,  and  with  a  banknote  holder  (1)  arranged 
within  the  cash  box,  characterised  thereby  that  the 
banknote  holder  (1  )  is  integrally  connected  with  the 
box  base  part  (2). 

20  2.  Cash  box  according  to  claim  1  ,  characterised  there- 
by  that  the  box  base  part  (2)  is  produced  together 
with  the  banknote  holder  (1)  in  the  injection  mould- 
ing  process. 

25  3.  Cash  box  according  to  claim  1  or  2,  characterised 
thereby  that  the  banknote  holder  (1  )  is  formed  by  a 
Prolongation  of  the  inner  front  wall  (3)  of  the  box 
base  part  (2). 

30  4.  Cash  box  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  charac- 
terised  thereby  that  a  banknote  receiving  slot  (4)  is 
associated  with  the  banknote  holder  (1). 

5.  Cash  box  according  to  claim  4,  characterised  there- 
35  by  that  the  banknote  receiving  slot  (4)  has  a  lower 

closure  (5). 

6.  Cash  box  according  to  claim  4  or  5,  characterised 
thereby  that  the  banknote  receiving  slot  (4)  is  ar- 

40  ranged  between  banknote  holder  (1  )  and  outer  front 
wall  (6)  of  the  box  base  part  (2). 

7.  Cash  box  according  to  one  of  Claims  1  to  6,  charac- 
terised  thereby  that  the  banknote  holder  (1  )  projects 

45  above  the  upper  front  boundary  of  the  box  base  part 
(2). 

8.  Cash  box  according  to  one  of  Claims  1  to  7,  charac- 
terised  thereby  that  the  inner  front  wall  (3)  of  the  box 

so  base  part  (2)  is  provided  with  a  respective  cut-out 
(7)  laterally  of  the  banknote  holder  (1). 

9.  Cash  box  according  to  one  of  Claims  1  to  8,  charac- 
terised  thereby  that  at  least  one  clip  is  associated 

55  with  the  banknote  holder  (1  ). 

1  0.  Cash  box  according  to  claim  9,  characterised  there- 
by  that  the  clip  is  formed  by  a  stamping-out  in  the 

3 
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box  base  part  (2). 

Revendications 

1.  Cassette  ä  monnaie  pour  caisses  enregistreuses, 
comportant  une  partie  de  fond  de  cassette  (2)  etroi- 
te  et  un  couvercle  de  cassette  (8)  susceptible  d'etre 
ferme  ä  cle,  la  partie  de  fond  de  cassette  (2)  pou- 
vant  etre  verrouillee  ä  un  dispositif  de  reception  fixe, 
et  un  support  ä  billets  (1)  prevu  ä  l'interieur  de  la 
cassette, 
caracterisee  en  ce  que 
le  support  ä  billets  (1  )  est  relie  en  faisant  une  seule 
piece  avec  la  partie  de  fond  de  cassette  (2). 

2.  Cassette  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  que 
la  partie  de  fond  de  cassette  (2)  est  realisee  par  in- 
jection  avec  le  support  ä  billets  (1). 

3.  Cassette  selon  les  revendications  1  ou  2, 
caracterisee  en  ce  que 
le  support  ä  billets  (1)  est  forme  par  un  prolonge- 
ment  de  la  paroi  avant  interieure  (3)  de  la  partie  de 
fond  de  cassette  (2). 

4.  Cassette  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterisee  en  ce  que 
le  support  ä  billets  (1  )  comporte  une  fente  de  recep- 
tion  de  billets  (4)  . 

5.  Cassette  selon  la  revendication  4, 
caracterisee  en  ce  que 
latente  de  reception  de  billets  (4)  comporte  unefer- 
meture  inferieure  (5). 

6.  Cassette  selon  les  revendications  4  ou  5, 
caracterisee  en  ce  que 
la  fente  de  reception  de  billets  (4)  est  prevue  entre 
le  support  ä  billets  (1  )  et  une  paroi  avant  exterieure 
(6)  de  la  partie  de  fond  de  cassette  (2). 

7.  Cassette  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterisee  en  ce  que 
le  support  ä  billets  (1  )  deborde  de  la  limite  superieu- 
re  avant  de  la  partie  de  fond  de  cassette  (2). 

8.  Cassette  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterisee  en  ce  qu' 
ä  cöte  du  support  ä  billets  (1),  la  paroi  avant  inte- 
rieure  (3)  de  la  partie  de  fond  de  cassette  (2)  est 
chaque  fois  munie  d'une  decoupe  (7). 

9.  Cassette  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterisee  en  ce  qu' 
au  moins  une  pince  est  associee  au  support  ä  billets 
(1). 

10.  Cassette  selon  la  revendication  9, 
caracterisee  en  ce  que 
la  pince  est  realisee  par  une  partie  matricee  de  la 
partie  de  fond  de  cassette  (2). 
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